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Druckzylinder: Altersbedingte
Anpassung der Regulierungskosten
EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (80) ó Ein mehrlagiges Bogenpäckchen wurde durch die ersten
drei Druckwerke einer Bogendruckmaschine befördert. Nach Aussage des von der Druckerei gerufenen Services des
Maschinenherstellers sollen alle drei Gegendruckzylinder große Rundlauffehler aufweisen, die weit außerhalb der
zulässigen Toleranz des Maschinenherstellers liegen. Ein Gutachten soll die Schadensursache klären.

ó In seinem Reparaturangebot beziffert der Her-
steller die Kosten für drei neue Gegendruckzy-
linder einschließlich der Monteurkosten weit
über 50000 Euro. Die Maschinenbruchversiche-
rung der Druckerei beauftragte daraufhin unse-
ren Sachverständigen mit der Erstellung eines
Gutachtens zur Schadensursache und zum Scha-
densumfang. 

Bei einem Maschinenbruch ist es wichtig,
schnell vor Ort zu sein, um die Maschine noch
möglichst exakt im Schadenszustand zu begutach-
ten. Bei bestehender Betriebsunterbrechungsver-
sicherung ist diese jedoch an einer zügigen Scha-
densfeststellung und -behebung interessiert, um
die Regulierungskosten für nicht produzierte
Druckaufträge so gering wie möglich zu halten.
Der Maschinenbruchversicherung ist an einer
exakten Ursachenermittlung gelegen, um mög-
licherweise Regress beim Maschinenhersteller
oder bei anderen bestehenden Versicherungen
zu nehmen.

URSACHE. Die Ursachenermittlungen vor Ort
haben schnell ergeben, dass zweifelsfrei die elek-
tromechanische Doppelbogen- bzw. Päckchen-
kontrolle am Bogenanleger nicht in Betrieb war
bzw. nicht fachgerecht justiert wurde. Alleine die
Ultraschall-Doppelbogenkontrolle genügt nicht
für einen sicheren Maschinenbetrieb. 

Die vor Druckbeginn durchzuführende korrek-
te Justage bzw. Inbetriebnahme der elektrome-
chanischen Doppelbogen- bzw. Päckchenkon-
trolle liegt im Verantwortungsbereich des Dru-
ckers. Somit ist die Maschinenbruchversicherung
zur Regulierung des Schadens vertraglich ver-
pflichtet.

Mindestens sechzehn Bogenlagen sind durch
die Maschine bis zum dritten Druckwerk gelau-
fen und haben die drei Gegendruckzylinder
beschädigt. Die Rundläufe dieser drei Gegen-
druckzylinder liegen zwischen 0,08 mm und 
0,15 mm, die zulässige Toleranz liegt bei 0,01
mm (= 10 µm). Zweifelsohne kann mit diesen
Gegendruckzylindern nicht mehr ordnungsge-
mäß produziert werden.

SCHADENSUMFANG. Nach dem Angebot des
Maschinenherstellers belaufen sich die Materi-
alkosten für die drei Gegendruckzylinder inklu-
sive einiger notwendiger Anbauteile auf circa
66000 Euro, die Monteurkosten wurden mit 220
Arbeitsstunden zu je 96 Euro veranschlagt. Im
Sachverständigengutachten wurden alle Positio-

nen des Teileangebots auf Notwendigkeit des
Austauschs und der schadensbedingten Zuord-
nung bewertet.

Das vom Maschinenhersteller vorgelegte Teile-
angebot konnte sachlich und von den Kosten
für die notwendigen auszutauschenden Neutei-
le voll umfänglich bestätigt werden.

NEUTEILE UND VERSCHLEISS. Bei der Erstel-
lung des Gutachtens für die Maschinenbruch-
versicherung muss vom Sachverständigen auf-
tragsgemäß das Alter der Bogendruckmaschine,
der technische Zustand und der Verschleiß der aus-
zutauschenden Bauteilgruppen in der Kalkulati-
on berücksichtigt werden. 

In den Versicherungsbedingungen steht wört-
lich: „Der mit den Reparaturen behobene Ver-
schleiß an Bauteilen aufgrund des Maschinenal-
ters, der Maschinenlaufzeit und des allgemeinen
Maschinenzustands ist bei der Ermittlung des
schadensbedingten Umfangs zu berücksichti-

gen.“ Dies bedeutet für die Ermittlung des Scha-
densumfangs, dass das Maschinenalter von sie-
ben Jahren bei der Zeitwertermittlung der Gegen-
druckzylinder zu berücksichtigen ist.

Die weitläufige Meinung, dass Druckzylinder
keinem Verschleiß unterliegen, ist falsch. Versi-
cherungsrechtlich ist relevant, dass Druckzylin-
der einer Bogendruckmaschine nach circa fünf-
zehn Jahren keinen bewertbaren Zeitwert mehr
haben. Galvanische Zylinderbeschichtungen,
Lagersitze und Spannkanäle sind nach dieser Zeit
korrosiv und mechanisch abrasiv weitgehend
irreparabel geschädigt. Somit beträgt ihr Wert
nach diesem Zeitraum (wie auch der Wert für die
restliche Maschine) lediglich noch den Schrott-
wert einschließlich der Demontage.

ERGEBNIS. Unter Berücksichtigung des Maschi-
nenalters von sieben Jahren beträgt der Zeitwert
der drei auszutauschenden Gegendruckzylinder
inklusive der beim Tausch zu ersetzenden Periphe-
riebauteile nur noch 45% des Neupreises, wie im
Teileangebot des Maschinenherstellers angege-
ben. Hierbei musste ein relativ hoher korrosiver
Verschleiß der Zylinderbeschichtungen berück-
sichtigt werden. 

In Zahlen bedeutet dies, dass von den auszutau-
schenden Bauteilgruppen lediglich 29700 Euro
von der Versicherung schadensbedingt reguliert
werden. Die Monteurkosten hingegen werden
voll umfänglich in Höhe von 21120 Euro regu-
liert.
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Die Abbildung zeigt einen Druckzylinder in einem
beschädigten Druckwerk.
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